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Ugelillüt
Bestellungen

auf da» „Tageblatt ", welche» mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lungsgebiihr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85 .

Anzeigen
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publicalions -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Dienstag, den 5. December 1882. n Jahrgang.
Abonnements -Einladung .

Für den Monat December eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das „Wilhelmshavener
Tageblatt .

" Bestellungen nehmen alle Reichspost¬
ämter (zum Preis von 90 Pf .) , sowie unsere Zeitungs¬
träger (zum Preis von 75 Pf .) an .

Vermöge der hohen Abonnentenzahl und unge¬
mein gesteigerten Verbreitung des Tageblattes , em¬

pfiehlt sich dasselbe besonders allen Geschäftstreibenden

zum wirksamsten Jnseriren zur Weihnachtszeit .
Die Expedition .

TageSüberficht .
Gerlin , 2 . Decbr . Die Dispositionen Sr . Majestät

des Kaisers sind in der Weise verändert , daß die aus

mäkligen Jagden bis zum Tage der Rückkunft der Kaiserin
beendet sein werden .

Das Befinden der Kaiserin hat sich soweit gebessert ,
daß d >e Uebersiedelung der Hohen Frau nach Berlin bereits
auf den 7 . December bestimmt werden konnte , während
bislang ein weiterer Termin in Aussicht genommen
werden mußte .

Die vereinigten Ausschüsse des BundeSraths für Zoll
und Steuerwesen und für Rechnungswesen , die vereinigten
Ausschüsse desselben für Zoll - und Steuerwesen und für
Handel und Verkehr , sowie der Ausschuß für Zoll - und
Steuerwesen hielten am Sonnabend Sitzungen .

Je wichtiger und umfangreicher in künftigen Kriegen
die Anwendung der To - Pedos als Kampfmittel sich ge¬
stalten wird , desto anerkevnenswertber sind die Fortschritte ,
welche in technischer Beziehung auf diesem Felde gemachl
werden . Nachdem es einer diesinen Maschinenfabrik vor

einiger Zeit gelungen ist, Torpedos aus einer neuartigen

Bronze herzustellen , welche olle aus ähnlichen Fabrikaten
bisber gefertigten an Trefffähigk - it und Sich - rbeit über

treffen ,
'
find in den letzten Wochen zwei Kriegsschiffe mit

dieser neuen Bronze Torpedo - Armirung verfeh -m worden .
Nm sich auf längere Fahrt nach dem Auslände zu begeben ,
haben di - fe Schiffe den Kieler Hafen verlassen , jedoch vor¬

her in Gegenwart von Vertretern der kaiserlichen Admiralität

ein Probeschießen abgehalten . Dasselbe ist io vortbeilhaf ,

ausgefallen , daß seitens der Admiralität die unverzügliche
Ausrüstung weiterer Schiffe mit dieser Armirung bei der

„Berliner Maschinenbau - Aktiengesellschaft " ( vormals L

Echwartzkepff ) onqeordne « wwden ist . Uebriaens haben

diese Torpedos bereits im Auslände Aufmerksamkeit erregl ,
so daß von mehreren Seilen ( namentlich England ) aus
eine beträchtliche Anzabl solcher Torpedos bestellt worden
ist . Gewiß ein anerkennenswerther Triumph deutscher
Industrie .

Der „ H C .
" schreibt : Die „Germania " stellt die Be .

bouptung auf , daß in der Sitzung des Reichstags von .
16 . Juni d . I . der „ linke Flügel " der National Liberalen
sür den in der Sitzung vom 30 . November endqiltig ab -

gelehnten Antrag Wmterer und Genossen gestimmt habe .
Wir wissen nicht , was die „ Germania " unter dem „ linken
Flügel " versteht , jedenfalls aber doch eine Mehrheit vor
Personen . Dem gegenüber ist zu bemerken ; daß , so viel
uns bekannt , am 16 Juni von der national - liberalen
Fraktion nur der Abgeordnete Sander für den fraglichen
Antrag gestimmt hat . Derselbe ist auch am 30 . November
auf seinem damaligen Standpunkte verblieben , wie anderer¬
seits die übrige Frack on auf dem ihrigen . Daraus erg ' ebt
sich , was eS mit der „ Wankelmütbigkeit " der National -
Liberalen auf sich bar , die das Cenirumsorgan „ unter den
obwaltenven Umständen " so begreiflich findet .

Ob es wahr ist , was behauptet wird , daß in der
neulichen Sitzung des Abgeordnetenhauses , als Minister
v . Pultkamer die Falk ' sche Schulpolitik gegen Herrn
Windlho ' st vertheidigle , aus der rechien Seite des Hauses
gezischt worden sei, wissen wir nicht ; die Bemerkungen ,
welche die „ Nreuzztq . " heute an die Punkamer ' sche Rede
knüpft , um den Minister gegen die „ Post " zu vertheidigen ,
beweiftn , daß die Conservaliven mit dem Minister in der
Thal unzufrieden sind . Bei dem Etat des Cultusmiiüsteriums
wird dem Minister von Goßler ohne Zweifel Gelegenheit
ge ölen werden , sich auch se -nerseils darüber auszwprechen ,
in wie fern die Falk

' sche Schulpolitik vom Standpunkte
der christlichen Volkserziehung aus die Probe bestanden habe .

Der Oberpräsidenl der Provinz Westfalen , v . Kühl¬
wetter , ist am 2 . Dezember in Münster gestorben .

In dem neuesten Verzeichnis ; der dem Reichstage ?u -

gegangen - n Petitionen befindet sich eine große Zahl von
-olcden , welche gegen die Annahme der Versickerungs -

gesttze oder wenigstens gegen die unverändene Annahme
orrselben gerichtet sind . Die Petitionen für die Vorlagen
sind sehr wenig zahlreich . Um io a ' ößer n Raum nehmen
die Petitionen ein welche die Unterdrückung des Hausir -

Handels und die Aushebung des Impfzwanges verlangen .
Die Fraciion der Fort ' chrillsparlei im Reichstage

dielt gestern Abend eine von 7 Uhr Abends dis 12 ' /z Uhr
Nachls dauernde Beralhung über die Stellung der Fraclion
eel ' iffs eines Zusammengehens mit den anderen liberalen

Parleieii b . i Einbringung von Jnuiakivaakragen . Vom
Abg . Hoffmann war zuvörderst folgender Antrag einge¬
bracht worden : Die Fraclion wolle beschließen , zu erklären :
l ) Der Fraclionsdeschluß im Adqeordnetenhaufe vom
28 . November : für alle Initiativanträge und alle principiell
wichtigen Stellungnahmen zu Regierungsvorlagen und
anderen Anträgen anderer Parteien ernennt die Fraciion
drei Mstglieder , welche beauftragt sind , die Verständigung
zunächst mit der liberalen Vereinigung , und soweit möglich ,
mit den übrigen liberalen Fractionen herbeizusühren , vor ,

behältlich selbstverständlich definitiver Beschlußnahme seitens
der Fraction . 2 ) Bei allen Fragen , die besonderes Interesse
darbieten , werden die ständiaen Mitglieder durch besonder »

bezeichnet « Mitglieder der Fraclion verstärkt . Abg . Hoff «

mann zog jedoch diesen Antrag zu Gunsten der am
28 . November von der Fraclion des Abgeordnetenhauses
aefaßten Resolution , in der bekanntlich auch ein Zusammen ,

gehen mit den National -L beralen enthalten ist, zurück .
Vom Abg . Richter Hagen war ein Antrag eingegangen ,
zu erklären : Dre Forlschritlsfraciion hat stets in allen

Fällen vorhandener grundsätzlicher Usbereinstimmung mit
anderen liberalen Parteien eine Verständigung über ein

gemeinsames Vorgehen sich angelegen sein lassen und wird
hierbei auch künftig beharren . Dagegen erlcheint eine

allgemeine , die Selbstständigkeit des Handelns beschränkende
Verpflichtung zu Vorverhandlungen mit allen übrigen
liberalen Parteien weder nolhwcndig noch zweckmäßig , und

geht deshalb die Fraclion über den Antrag Hoffmann —

es ist der Antrag , welcher die Resolution des Abgeordneten¬
hauses unverändert eingenommen wissen will — zur Tages¬
ordnung über . Nach eingehender und sehr bewegter
Dlscussion wurde dieser Änlrag Richter mit 33 gegen
l3 Summen angenommen . Wie wir noch ersah «en , er¬
klärte Abg . Dr . Hänel nach dieser erfolgten Abstimmung ,
daß er sich seine Aclion noch Vorbehalte und über sein
künftiges Vorhaben der Fraciion in einem Schriftstück
seine Entschließungen werde zukommen lassen . Mil dem
Abg . Hänel st -mmten die Herren Büchtemann , Büchner ,
Ahlhorn , Papellier , Herz , Hosmann , Klotz, Dirichlet , Löwe ,
Rademacher und Lerche . — In einer weiteren Fraclwns -

sttzung wird sich die Fortschrittspa ' tei mit folgendem An -

lrage des Abg Rohland beschäftigen : die liberale Ver¬
einigung zu ersuchen , mit der Forischritisfraction zu einer
gemeinsamen Berakbung behufs Stellungnahme zum Doppel -
elat zusammenzulreten .

Die exirem conservaliven Reichstagsabgeordneten , die
sich , inspirirt von H -rrn Ackermann , um möglichst zahl¬
reiche Unre , Nützung für einen Antrag auf Einführung

is ) Schwer geprüft .
A »« «IN » »n L « rl Girlitz .

Earts - tznnz .)
Da kam da» glorreiche Jahr 1870 mit seinen Siegen in

Frankreich , und dem Hellen , glänzenden Schein , welchen die

wie eine Sonne
'
aufflammendc deutsche Kaiserkrone über die

ganze civillstrtc Erde warf .
Olga 'S Seele stimmte in den Siegcsjubel ein , der auch

durch ihre Vaterstadt Hamburg brauste , und ihr Herz erfüllte
eine schwärmerische Verehrung für alle Diejenigen , welche bei
dem großen Werke für die nationale Einigung mitgckämpft
hatten .

In dieser Gesinnung sah sie Arthurs frische Art , ihr zu
nahen , nicht , wie sie früher wohl gethan hätte , als Zudring¬

lichkeit an , sondern sie sah in ihm nur den ritterlichen Offizier ,
welcher sein Leben und sein Blut zum Schutz deS Vater¬

landes , zum Schirm deutscher Frauen und Mädchen gewagt
batte . Daß er zugleich der schönste Mann war , den ihr

Auge je erblickt hatte , mußte natürlich ihr Interesse für ihn

steigern .
Sie erschrak wohl , als er ihr so offen und so schnell

seine Huldigungen widmete , sie erschrak noch mehr , als sie
heute seine Werbung um ihre Hand von ihrem Vater erfuhr ,
aber ihr Herz sprach für den schönen, jungen Offizier , und
somit war ihr Schicksal entschieden und mit dem seinigen für
alle Ewigkeit unlöslich verbunden . —

Das Leben in dem Braßlcr ' schen Kaufmannshause , sowie
das Verhältniß zwischen Vater und Tochter erlitt durch die

Abweisung Arthurs keine Aenderung .
In gleichmäßiger Weise verfloß eine Woche .
Arthur ' s Name war weder von Olga , noch von ihrem

Vater erwähnt worden .
AlS Beide einst wieder die gewohnte Kaffeestundc zu¬

sammen verlebten , theilte Herr Braßler seiner Tochter mit ,

daß er am Vormittage eine Einladung zu einem Diner bei

einem der ersten Banquiers der Stadt erhalten und dieselbe
sür sich und se-ne Tochter angenommen habe .

„ Du hast doch nicht» dagegen , Olga "
, schloß er seine

Mittheilung . „ dag ich für Dich mit zugesagt habe ? "

„ Durchaus nickt . Papa, " entgegnen sie ruhig , „ Du gehst
ja so selten in Gesellschaft , daß ich mich , wenn dergleichen
auch nicht nach meinem Geschmack ist, nie weigern würde ,
Dich zu begleiten .

"

„ Wir werden vielleicht öfter in Zukunft zu dem Banquier
Behrcnd gehen, " fuhr Braßler fort , indem er sich eine neue

Eigarre aiizündete .
„ Warum ? " fragte sie fast mechanisch und ohne eine

Spur von Theilnahme .
„ Ich glaube der junge Behrend hat Absichten auf Deine

Hand , und ich gestehe, daß er mir ein sehr angenehmer
Schwiegersohn sein würde "

, ks thul mir leid , lieber Vater, " entgcgnete Olga mit

großer Festigkeit , „ daß ich einem solchen Wunsche von Dir
niemals Nachkommen könnte . "

Braßler runzelte die Stirn .
„ Und weßhalb nicht ? "

„ Weil ich meine Hand nie ohne mein Herz vergebe»
würde , und mein Herz hat bereits gewählt . "

Bei diesen Worten seiner Tochter wurde Braßler ' » Ge¬

sichtsausdruck noch finsterer .

„ Ist meine Wahl nicht die Deinige, " fuhr Olga fort ,
ohne sich durch das finstere Schweigen ihres Vaters irgendwie
ans ihrer ruhigen Festigkeit bringen zu lassen , „ so laß uns

vergessen, daß ich g . wählt habe , aber nie würde ich meine

Hand einem .anderen , ungeliebten Manne reichen, ich werde
dann uiivcrmählt sterben .

"

„ Und wer ist Derjenige , auf welchen Deine Wahl mit

solcher Bestimmtheit gefallen ist ? " fragte ihr Vater und

heftetezseincn Blick starr aus da - Auge seiner Tochter .
„ Lieutenant ^Karbe .

"

„ Unmöglich .
"

„ Er oder Keiner, " erklärte Olga ruhig , ohne den Blick
vor dein ihres Vaters niederzuschlagen .

„ Es kann nicht sein, " sprach Braßler mehr zu sich selbst,
als zu Olga , aber diese erhob sich von ihrem Platze und
fuhr mit gleicher Ruhe und Festigkeit fort :

„ Wir wollen für immer davon schwelgen; mein Herz
bleibt für ewig sein. Ucber meine Hand kann und werde ich
gegen Deinen Willen nicht verfügen . Ich möchte mich also
niemals verheirathen . "

Nach dieser Erklärung verließ Olga den Salon und zog
sich in ihr Zimmer zurück. Niemand sah und erfuhr , ob sie
dort den Schmerz . Arthur entsagen zü müssen, in weiblichen
Thräncn ausweinte , oder ob sie ihr Liebesleid mit stolzer
Resignation wie eine Heldin trug .

Braßler schritt hinaus und dann die große Treppe zum
Comptoir hinab .

Auf seiner Stirn waren die finsteren Falten nicht ver¬
schwunden ; er brütete augenscheinlich über irgend einen Ent¬
schluß . Aber stolz und verschlossen wie seine Tochter , kam
kein Wort über seine blutlosen Lippen , welche noch schmaler
zusammengekniffen waren wie gewöhnlich .

In dem alten Kaufmannshause häuften sich die Brand¬
stoffe heißer Leidenschaften . Es bedurfte nur noch eine?
Funkens von außen her , um diese Leidenschaften cxplodiren zu
lassen . Olga ' S wie ihres VaterS stille Verschlossenheit war
nur die Ruhe vor dem Sturm Wie es jetzt war , konnte es
nicht bleiben .

Ein Dampfkessel voll gährender Elementargewalt platzt ,
wenn nicht rechtzeitig ein Ventil geöffnet wird , und hier kam
Alles darauf an , wer das rettende Ventil zuerst öffnen
würde , der alte Senator , Olga , Arthur , oder vielleicht ein
noch unbekannter Schutzgcist . der über das Familenlcbcn im
Braßler '

schen Hause ungesehen wachte .

IX .
Wochen waren vergangen .
Arthur ' s Wunde schritt in der Heilung durch die Kunst



obligatorischer Arbeitsbücher bemühen , haben bisher nur
recht bescheidene Erfolge aufzuweisen . Die Tendenz jenes
Antrages wird allerdings von der Mehrheit der konser¬
vativen Partei gebilligt , aber die Herren tragen doch Be
denken , den Haß und Groll der Arbeiterbevölkerung durch
Befürwortung solcher polizeilicher Bexationen auf sich zu
ziehen , zumal sie wissen , daß die preußische Regierung die
Annahme des Antrages im Bundesrath nicht befürworten
würde . Es ist deshalb sehr wohl möglich , daß der SIbge.
ordnete Ackermann und seine engeren Freunde ihr Bor¬
haben bis zu gelegenerer Z it vertagen . Herr Ackermann
halte schon im Sommer , während der Reichstagsserien ,
in schriftlichem und mündlichem Ideenaustausch eine reg -
Thätigkeit entfallet , um Unterschriften für seinen Antrag
zu gewinnen .

Aus der Handelskammer zu Hagen hatten 6 Schutz
zöllner auszusche >den . Be ? der Neuwahl siegten sämmtlrche
6 Candidalen der Freihändler über die SchutzMner . -

In Rußland werden täglich — nach Versicherungen
der russischen Polizei — neue nihilistische Verschwörungen
entdeckt . Nun soll man sogar hinter die Fäden einer
Arbeilerverschwörung gekommen sein , die über ganz Ruß¬
land verbreitet sind . Die armen rusfijchen A beiter ! sie
sind übersroh , wenn ihnen die Vorsehung täglich zwei
dünne Talgkerzen in den Mund legt , und . nun sollen si
gar gefährliche R volmionäre geworden sein ! Was man
in Rußland nicht alles werden kann , wenn die Regierung
entdeckt, daß dieses oder jenes sibirische Gouvernement noch
nicht zur Genüge bevölkert ist !

Deutscher Reichstag .
Berlin , 2 . Dczbr . Am Tische des Bundcsraths

v . Bötticher , v . Kameke , v . Stosch u . A .
An Stelle des ausgeschiedeuen Abg . v . Tepper - Laski

wird der Abg . Prinz Carolath Per Akklamation als Schrift
führer gewählt . — Es folge » Petitions - Briefe :

Karl Gottlob Metzcl u . Gen . aus Pößneck im Herzog¬
thum Meinmgen Petitioniren , daß bei der in Aussicht stehenden
Abänderung und Revision des Militärstrafgesetzbuches und der
Militärstrafprozeßordnung den Mißständen abgcholfen werde ,
welche jetzt bei der Verfolgung von Mißhandlungen , die sich
Vorgesetzte gegen gemeine Soldaten zu Schulden kommen
lasten , obwalten . Die Petitions - Kommission beantragt : Die
Petition , insoweit sie die Reichs Militärstrafprozeßordnung be¬
trifft , dem Herrn Reichskanzler zur Kenutnißnahme nntzu -
theilcn .

Der Kriegsminister v . Kameke erklärt , daß die Arbeiten
an der Militärstrafprozeßordnung fortgesetzt würden , daß es
aber, , wenn dieselben nicht so schnell erledigt werden könnten ,
an der Schwierigkeit der Aufgaben liege , den hervorragenden
Grundsätzen der bürgerlichen St afprozeßordnung Rechnung
zu tragen und zugleich die Bestimmungen aufrecht zu erhalten ,
welche mit dem innersten Wesen der militärischen Disziplin
verbunden sind . Zwischen den Verbündeten Regierungen habe
ein Meinungsaustausch rmch nicht stattgefunden , und alle
darüber umlaufenden Zeitungsberichte seien deshalb unrichtig ,aber schon bei den erste» Arbeiten seien sehr erhebliche Schwierig¬
keiten zu Tage getreten , und seien auch, da die Militärstraf -
Prvzeßvrdnung für 50 Jahre und länger vorgesehen werden
müsse, die Angriffe zu berücksichtigen, welche noch gestern im
Preußischen Abgeordnetenhausc gegen die bürgerliche Straf
Prozeßordnung gerichtet worden . DaS Haus möge deshalb
der Regierung Zeit lassen .

Nachdem Abg . v . Minnigerode erklärt , daß der sich dem
Kommissionsantrage anschließe , ohne den Motiven der Kom¬
mission beizutrcten , wird der Kommissionsantrag angenommen .

Mehrere Petitionen werden ohne Diskussion den Anträgender Kommission gemäß erledigt .
Die Petitionen des Kaufmanns Mildemann in Berlin

wegen anderweitiger Tarisirung des Artikels „ Spratts Hunde¬
kuchen "

, des Kaufmanns Knöll in Augsburg wegen Herab¬
setzung des Zolles auf die von ihm eingeführten „ Anguilotti "
(kleine Fische) und des Kaufmanns Arnsberger in München
wegen Herabsetzung des Zolles auf marinirte Fische aus 3 Mk .
für 100 Kilogramm werden dem Reichskanzler zur Berück¬
sichtigung überwiesen .

An diese Petisions -Berichte schließt sich die Interpellation
der Abgg . Dr . Lasker und Dr . Hänel . Dieselbe lautet :

„ In dem Disziplinarprozeß gegen die kaiserlichen Marine -
Ingenieure Hoßfeld , Veit und Wiesinger zu Dunzig wegen
angeblich ungesetzlicher Wahlagitation hat es sich herausgestellt ,
daß unmittelbar vor der letzten Reichstagswahl der kaiserliche
Ober -Ingenieur Dede zu Danzig in Uniform und in amtlicher
Eigenschaft mit Zustimmung und auf Veranlassung der kaiser¬
lichen Oberwerftdirektion in den Werkstätten der kaiserlichen
Werft wiederholt an die dort beschäftigten Arbeiter während der
Arbeitszeit Ansprachen gerichtet und es darin unternommen
hat , die Arbeiter der kaiserlichen Werft für die Wahl des kon¬
servativen Kandidaten v . Puttkamer zu gewinnen . Ist dem
Herrn Reichskanzler dies Vorgehen des kaiserlichen Ober -
ingenieurs Dede und seiner Vorgesetzten Dienstbehörde bekannt
geworden , und welche Maßregeln beabsichtigt derselbe eintreten
zu lassen , um für die Folgezeit derartige unzulässige amtliche
Wahlbceinflusiungen zu verhindern ? "

Nachdem Abg . Dr . Laster die Interpellation kurz be¬
gründet und auf den Eindruck verwiesen , welchen es im Lande
machen müsse, wenn in einer parteiischen Weise Agitation für
einen bestimmten Kandidaten amtlich angeordnet werden , er¬
klärt Staatssekretär v . Bötticher : Es thue ihm leid , daß er
den Interpellanten nicht die Freude machen könne, eine Er¬
klärung abzugeben , welche ihren Erwartungen entspreche . Die
Interpellanten seien von nicht ganz zutreffenden Voraus¬
setzungen ausqegangen . Die Regierung stehe den Dingen ,
welche sich auf der Werft in Danzig zugetragen haben , fern
und es sei nicht richtig , daß von Berlin aus eine Anweisung
amtlicher Natur ergangen sei . ( Ruf links : Amtlicher Natur !)
Run es werde ja der Regierung der Vorwurf gemacht , daß
sie^amtlich auf die Wahlen eingewirkt habe . Aber auch die
Dinge , welche gelegentlich der letzten Reichstagswahl auf der
Werft in Danzig vorgekommen , seien von den Interpellanten
nicht richtig dargestellt und er sehe sich daher gcnöthigt , an
der Hand der ihm vorliegenden Akten eine Darstellung von
den Vorkommnissen zu geben . Danach stehe die Sache etwas
anders , als die Interpellanten sie darstellen . Unwahr sei es ,
daß der rc . Dede die Autorität seines Amtes in irgend einer
Weise mißbraucht habe , um die Wahl des Herrn v . Puttkammer
durchzusetzcn . Man könne doch aber dem Beamten nicht
verbieten , privatim seine Ansicht gegen die Arbeiter auszu¬
sprechen und denselben Aufklärung über die Ziele der Regie¬
rung zu geben . (Ruf : „ Ja , nach den Arb itsstuudcn ! " )
Dede habe nach Ansicht der Regierung nichts gethan , was
einer amtlichen Beeinflussung ähnlich sehe . (Widerspruch .)

Auf Antrag des Abg . Dr Lasker tritt das Haus in
eine Besprechung der Interpellation e>n und Abg . Lasker
führt aus , daß es ikm erwünscht gewesen wäre , wenn der
Herr Minister erklärt hätte , es wäre weder amtlich , noch
außeramtlich von Berlin aus eine Anweisung ergangen . Die
Empfehlung einer Wahl durch einen Vorgesetzten Beamten sei
nichts weiter als eine Wahlbeeinflnsiung und zwar eine amt¬
liche. Welche Zustände sollen sich entwickeln, wenn die Re
gierung selbst sich für berechtigt hält , Partei zu nehmen bei
den Wahlen und ihre Beamten dazu kommandire . Eine
größere Manifestation einseitiger Parteiregierung könne nicht
gegeben werden , als in diesem Falle . Das ganze Hans sollte
daran ein Interesse haben , die Regierung auf die Höhe wieder
zu erheben , von der sie sich selbst durch ein solches Verfahren
herabsetze . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Dr . Windhorst verweist die Interpellanten auf das
bekannte Telegramm des Fürsten Bismark : „ Wählt Kapp ! "
und behauptet , daß die Beeinflussung der Arbeitnehmer durch
die Arbeitgeber weit schlimmer sei , da die Arbeiter fortgejagt
und der Armuth Preisgegeben würden , wenn sie nicht so wählten ,
wie die Arbeitgeber wollen .

Abg . v . Koller behauptet , daß die Beamten volles Recht
hätten , ihren Um ergebenen die Aufklärungen über die Wahlen
zu geben, und weiter habe der Ober -Ingenieur Dede nichts
gethan . Wenn derselbe seine Aufklärung mit den Worten
schließt : „ danach werden Sie wissen, wie Sie zu wählen haben, "

so gefalle ihm diese Wendung sehr , sie sei sehr geschickt , und
der Beamte habe dieselbe jedenfalls von den Rednern der
Linken gelernt . (Heiterkeit .)

Abg . Dr . Kapp wendet sich gegen Windhcnst und setzt

auseinander , daß derselbe daß Telegramm des Fürsten Bis .marck unrichtig citirt habe . — Abg . Kayser behauptet , es
handle sich hier weniger um eine amtliche Beeinflussung , als
um eine Beeinflussung des Arbe tgebers auf den Arbeitnehmer ,und einen solchen Einfluß halte er für schlimmer , als den
amtlichen .

Abg . Dr . Hänel führt aus , es verstoße gegen das Arbeits¬
reglement für die Werft in Danzig , daß politische Vorträge
für die Arbeiter während der Arbeitsstunde » gehalten werden.Es sei ihm auch unzweifelhaft , daß ein solcher Vortrag , nachanderer Richtung hin gehalten , der schärfsten disziplinarischen
Ahndung unterliegen würde . (Sehr richtig !) Hier liege ein
außerordentlich scharfer Druck vor , welcher von einem Beamten
in einer kaiserlichen Werkstatt vorgenommen sei , es sei ein
Mißbrauch der Amtsgewalt u d der Stellung des Brodherrn .
(Beifall .)

Staatssekretär v . Bötticher wiederholt , daß eine Anweisung
an den Beamten in Danzig von Berlin aus nicht ergangen
sei ; er nehme aber keinen Anstand , zu erklären , daß die Re¬
gierung in dem Verfahren des rc . Dede keinen Akt einer un¬
erlaubten Wahlbeeinflusiuug erblicken könne . (Hort ! hört ! links .)
Wolle man eine derartige Belehrung überhaupt abschneiden,dann müsse man auch jede politische Konversation zwischen
einem Vorgesetzten und einem Untergebenen verhindern .
(Widerspruch . Beifall .)

An der weiteren langen Diskussion nehmen noch die Abgg .
Dohre , Reinicke, Schott , Lasker , Majunke , Windhorst , Schö¬
ning , u . A . Thecl .

Abg . Rickert schildert ausführlich die Danziger Vorkomm¬
nisse, die sich bei seiner Wahl ereignet . Nicht blos Livonius ,
sondern sogar die preußischen Ministerien seien betheiligt bei
den Unregelmäßigkeiten , v . Bö ttcher tritt der Darstellung
entgegen und nimm ! wiederholt für die Beamten das Recht in
Anspruch , ihre Arbeiter über die Wahlen aufzuklär n und zu
belehren . Abg . Windhorst hält den Liberalen gegenüber seine
früheren Deductionen von vorhin aufrecht . Hierauf wird die
Diskussion geschlossen.

Es folgten Interpellationen . Nächste Sitzung Dienstag .

ÄL a r i n e.
Wilhelmshaven , 4 . Dec. Briefsendunqe» rc . für S M . C-rvette

„Gncisenau" sind Ins zum 5 . ds . i ach Gibraltar , vom 6 . bis 17 d « .
nach Plymoulh (England) und von , 18 . ds . ab rach Kiel zu dirigiren.

- Zapt . L eut von Mlefeld st » ach Anß rd ' enstsüllung M .
Aviso „Zielen" hier emg .'trofsen u d har sein Kommando als Torpedo¬
referent be,m Kommando der Marine - Station der Nordsee an.q trtten .
— Maschineiibau - Director Hintze ist von seiner Di » streife nach Berlin
zurücchekehrt . — Maschinen - In . enieur Eeydel bat einen 3«>tägigen
' rlanb nach Stettin erhalten. — Der Maschinist Köbifch ( '/ Wei ft-
D ' vislon ) ist zum Obe,Maschinist n und der Obermaschinistenmaat
G anowSky zum Maschinisten befördert.

— Das nächstjährige Äblösungs - Commando für die
in Oltasien staNonirten Kanonenboote „ IlNS " unk „Wolf "

w >rd von Hamburg derart instradirk , daß da « Eintreffen
d sse den in Shanghai ultimo August 1883 bestimmt
e folgt .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem
Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang
ron dort . ) S M - Knbt . Albatroß " 28/9 Montevideo
3/lO . — 15/10 Punta . Arcna «, ( Poststokio « Mont Video
sUruguavs ) . — „ Carola " 4/ ? . Auckland 19/7 . — 5 . 8 . Pa »
vi te 16/8 — 16/8 . Papctosi sE -meos 18 . 8 — 18/8 .
Owhsrre ( Huahin ) 21/8 . — 21/8 . Olea vanua ( Bora -
borol 26/8 . — 26/8 . Owharre 27/8 . — 28/8 . Papetoai
3i/8 . — 13/9 Ap '.a ( Poftstation : Sldneh ( Australiers ) .
— „ Cyclop " 14/10 . Alcxandrken . — Letzte Nachricht von
kor ! 2/11 ( Poststalion : Alexandrien . ) — „ Elisabeth " 28/8 .
Chefoo 2/10 . — 7/10 . Außenrhedr von Weisung . Befand
sich eiugeqangever Nachricht zufolge am 25/11 . in Hong¬
kong . (Poftstation : Hongkong ) . — „Gneisenau " 1/11 .
Suva Bay . — Letzte Nachricht von dort 10/11 . (Post¬
stalion : Malta .) — „Hyäne

" 24/8 . Valparaiso 26/8 .
( Poststation Eidneh (Aunrali - ns ) - „ Jlt ' s " 4/9 . Hong ,
iong 5/9 . — 16/9 . S -ngapore 28/9 . — 16/10 . Shanghai
20/10 . — nach Amoy . ( Poftstation : Hongkong . ) —

ipjig ., 5/11 PortSwou h 7/11 . — 7/11 «solcnt Channel
9/11 . — 10/11 . Plymouth 14/11 . — 22/11 . Madeira . —
Beabsichtigte am 25/11 . die Reise fortzusetzen . (Poftstation :

der Aerzte im Lazareth fort , und seine Jugendkraft und elasti¬
sche Körperkonstitution , überwand auch die Schwäche insoweit ,
daß er das Bett wieder verlassen konnte .

Als nach dem Ausspruch des ihn speciell behandelnden
Arztes jede Gefahr als beseitigt erklärt worden war , wurde
Arthur eine Mittheilung gemacht , die ihm — um ihn nicht
durch irgend Etwas zu erregen — bis jetzt vorenthalten
worden war .

Es wurde ihm gesagt , daß Herr Senator Braßler
während seiner Krankheit mehrere Male nach ihm geschickt und
ihn zu sprechen verlangt habe .

Arthur fühlte sich , nachdem er diese Kunde vernommen ,
wie cleklrisirt . Wenn Braßler sich nach ihm hatte erkundigen
lassen, war es nur auf Anregung seiner Tochter geschehen.

Olga , die er keinen Augenblick vergessen hatte , die ihm
in seinen Fieberphantasien oft wie ein tröstender Engel
erschienen war , konnte diesen Nachfragen nicht fremd sein.

Kaum hatte Arthur diese Kunde vernommen , als er sich
in seine Uniform warf und zu Braßler eilt .

Er wurde von dem Senator in demselben Salon em¬
pfangen , in welchem vor einiger Zeit seine ganzen Hoffnungen
vernichtet worden waren .

Zwischen dem damaligen Verlassen und dem jetzigen
Wiederbetreten derselben Räume lagen für Arthur schwere
Wochen von Verzweiflung und Krankheit .

Arthur hatte in dem Salon einige Zeit warten müssen,
bis der Senator , der, wie stets , unten im Comptoir war , auf
die Meldung von Arthur ' s Ankunft erschien.

Als er des jungen Offiziers ansichtig wurde , stutzte er,da er dessen bleiches Gesicht und die Erschöpfung , die über
seine ganze Persönlichkeit gegossen war , bemerkte.

N
kränker gewesen, als man mir gesagt, " redete

sich schweigend.
. ..

thut mir sehr leid, " setzte Herr Braßler
lÜNlH) HMKU , „ doch freue ich mich, Sie so weit herae
sehen , UM Sie wieder m meinem Hause begrüßen zu

„ Das ich mich wieder erholt habe, " antwortete Arthur
mit wehmüthigem Lächeln , „ beweist, daß Kummer und Gram
nicht tödten , denn ich habe erfahren , was Kummer heißt ! "

Beide Herren schwiegen einen Augenblick . Dann winkte
Braßler mit der Hand , Platz zu nehmen , und ließ sich selbst
auf einen Sessel nieder .

Nachdem Arthur sich ihm gegenüber gesetzt hatte , nahm
Braßler nach kleiner Pause das Gespräch wieder auf :

„ Sie äußerten vor einiger Zeit die Absicht , sich dem
Kaufmanusstande widmen zu wollen ! Hegen Sie diese Ge¬
sinnung noch? " —

Arthur 's Auge leuchtete höher auf .
„ Gewiß, " erw .derte er , „ ebenso fest, wie das Gefühl in

mir lebt , welches nrch diesen Entschluß fassen ließ ! "

„ Wollen Sie alio versuchen , in meinem Comptor einige
Zeit zu arbeiten , so bitte ich Ihnen eine Stelle in dem¬
selben au .

"

Arthur sprang auf und trat dicht vor den Senator .
„ Und dann ? " stammelte er mit vor Hoffnungsfreudigkeit

klopfendem Herzen .
„ Wenn Sie sich w-rklich in kaufmännischen Geschäften

zurechtfinden und meinen Erwartungen entsprechen , so werde
ich für Ihre Zukunft sorgen ! "

„ Für meine Zukunft ! " rief Arthur und preßte die Hände
auf seine immer ungestümer wogende Brust . „ Sie wissen
wohl , Herr Senator , daß es für mich nur eine einzige Zu¬
kunft giebt ! "

„ Wollen Sie sich aber mein Vertrauen erhalten, " fuhr
Braßler fort , ohne sich in seiner Ruhe stören zu lassen , „ so
dürfen Sie sich meiner Tochter nicht nähern , durch kein Wort
verrathen , wie Sie in mein Geschäft gekommen sind , da Nie¬
mand von meinem Comptoirpersvnal eine Ahnung haben soll,
in welchem eigenthümlichen Verhältnisse Sie zu " — er stockte
einen Augenblick und fuhr dann noch gewichtiger fort — „ zu
rmr stehen ! Beobachten Sie diese meine Forderungen in
Allem ganz genau , und sind Sic sorgsam und geschickt in den
Geschäften , welche ich Ihnen übertragen werde , so — will ich

damkt nicht gesagt haben , daß ich Ihnen meine Tochter geben
will , sondern

'
, daß ich sie Ihnen vielleicht einst geben könnte,

wenn Alles so auSschlägt , wie ich eS wünsche . "

„ Ich will thun , was Sie verlangen ! " rief Arthur und
reichte dem Senator die Hand , „ hier meine Hand und mein
Ehrenwort darauf ! "

Der Senator legte seine Hand wohl in die Arthur 's ,
aber er erwiderte den herzlichen Druck des jungen ManneS
nicht , es war mehr eine leere Formalität gewöhnlicher
Höflichkeit .

„ Morgen früh sehen Sie mich auf Ihrem Comptoir ! "

versicherte Arthur mit " vor Freude zitternder Stimme .
„ Morgen noch nicht, " sagte Braßler , indem er sich erhob ,

„ Sie sind noch zu schwach und müssen sich erst einige Tage
erholen ! Morgen über acht Tage , nicht eher , erwarte ich Sie
in meinem Comptoir ! Danach werde ich meine Dispositionen
treffen , richten Sie sich

^
gefälligst auch darauf ein.

Nach diesen Worten machte der Senator dem jungen
Offizier eine kurze Verbeugung und kalt , als hätte er das
gleicbgiltigste Geschäft

^ der Welt abgeschlossen, verließ er den
jungen Mann , dem er soeben das Schicksal seines einzigen
Kindes , der Erbin von Milli neu , anvertraut hatte . —

Arthur , den Himmel der Hoffnung im Herzen , begab
sich nach Hause .

Aus Liebe zu Olga , um den Willen ihres Vaters nach¬
zukommen , reichte er seine Entlassung bei der betreffenden
Militärbehörde ein und vertauschte die glänzende Offizirs -

Uniform mit dem einfachen Civclanzuge .
Auch hierin blieb er der schöne Mann . War auch das

Kleid gewechselt, das schöne Blondhaar , der männliche Schnurr¬
bart von gleich goldiger Farbe , die treublickenden blauen

Augen waren dieselben geblieben und seine jugendfrische Gestalt
trat in der legeren Civilkleidung noch kräftiger und imposanter
hervor als in der knappen Uniform .

(Fortsetzu « g folgt .)



Valparaiso sChilij ) . — „ Loreley " 17/9 . Buhukdere 5/11 .
— 5/11 Ccm,rann -opel — Letzte NachriLt von dort 15/11 .
( Pcslslanon : Ccnstantinopel ) — „ Mollk °" 20/10 . Val¬
paraiso . ( Postsiatiov : Panama ) — „ Nymphe " 1/10 Suva
Bah 2/11 — 6/11 - M - lta . ( Postskation : Malta ) —

„ Olga 1/11 Rbeve ffunchal - — Beabsichtigte am 5/11 .
die Reise nach St . Thomas forlznsetzen , unter Anlaufen
von Barbados . (Peilstation : St . Thomas sWestintievj ) .
— „ Sophie " Kiel 15/11 . — 17/11 . WilbetwShavv . —

„ Stosch " 27 8 Cdefoo 9/10 . — nach Aokohama . ( Post -
station : Hongkong ) . — „ Wolf " 28/8 . Ch foo 25/9 . —
29 .9 Tienlsin . ( Postsialion ' Hongkona ) „ Zielen " 22/10
Paimasbay ( Südkütte Sardinien ) 23/10 . — 25/10 . Gi¬
braltar 26/10 . — 17/10 Ceuta Bucht 28/10 . — 31/10 .
Vigo 1/11 . — 5/11 . Plymouth 9/11 . — 11/11 . Lowestoffr
12/11 . — 15/11 . K " l .

* Wilhelmshaven , 4 . Dec . Ter Dircctor des Kö igl .
Provinzial Schul -Collegiumk , Herr Ober RegierungSr .lb
Rauterberg aus Hannover , war heute hier anwesend und
wohnte in einigen Klaffen des Kgl . Gymnasiums dem
Unteriichte bei .

* Wilhelmshaven , 4 . Dec . Herr Pastor I hns hat
gestern Vormittag >n der Clisahethkttchc den ersten Gottes¬
dienst für die hiesige Civilkirchengememde « ^gehalten . Laut
d r am Schluß der P - digt erfolgten Ankündigung wird
Herr PasN r JahnS vom Dienstag ab in der Volksschule
in der Kömgftraße d u Confirmandenunieirlcht sür die¬
jenigen Saüler und Schülerinnen erlheilen , welche zu
Ostern nächsten Jahres eingesegnet werden sollen . — Der
erst » Sonnt g nneS jeden Monats ist für die Cnheilung
des heil . Arend nobles bestimmt . — Für die Zukunft haben
Anmeldungen für Tauten , Trauungen . Beerdi mögen u . s . w.
in der Wohnung des H - rrn Pastors , Kronprinzenstraße 11 .
zu erfolgen .

* Wilhelmshaven , 4 . Dec . Der gestern in Hempels
Hotel e öffa ke Bazar unseres Vale >ländischen Frauen
Zweig - Ver ms hak bereits am eisten Tuge ein vorzügliches
Resultat für di? Vereines ffse geliefert Der Besuch war
ein sehr reichlicher und demgemäß auch di Kauflust ganz
befriedigend . Wer hatte es auch vermocht , gleichgültig vor¬
überzuwandeln oor den zu Welbnachisgescheuken sich alle -
sammt trefflich «ignenren Gegenständen , welche in geschmack¬
vollem Arrangement aus den zahlreichen Tttcyen sich so ver¬
lockend präsenil - ken ? Junge freundliche Damen hatten wie
verum die Fu > cnonen als Verkäuferinnen übernommen
und schon aus di - sim Grunde hat wohl Niemand ein Won
der Weigerung fiud . n können , wenn ihm auf die liebens¬
würdigste Weise die Einladung ward , sich aus all ' den
Henlichtesten etwas Passendes für den eigenen Bedaif
herauszusuchen . Unsere Marmekapelle concertirte hierbei
fleißig und trug wacker das ihre dazu bei , die Stunden
angenehm veisließen zu taffen . — Der Verkauf ward heute
Mittag fortgesetzt .

Wilhclmshavcn . Nachdem die Fischottern in zahl
reichen Gewässern der Provinz Hannover so sehr überhand
genommen haben , daß eine wirksame Hebung des Fisch
destandtS in denselben nicht eher zu erwarten ist, als bis
diese gefährlichen gckchfemde vertilgt oder doch wesentlich
abgemindert sind , hat der CentralauSschuß der Königlichen
Lanrwirlhschafrs - GesellsÄafl die Auslobung von Prämie »
für die Tödiung der F schottern beschlossen ; es soll bis auf
Weiteres für jede innerhalb der Provinz Hannover gelödtete
Fischotter eine Prämie von 6 Mk . gezahlt werden ; daneben
verbleibt dem Berechtigten der Balg der Fischotter . Der
Herr Oberpräsident hat infolge dessen die Königlichen
Lanhdrosteien beauftragt , für die weitere Veröffentlichung
der von dem Centralausschuß der Landwirthschastsgestll -
schaft dieserdalb erlassenen Bekanntmachung Sorge zu
tragen . Auch sind die AmtShaupileute und Magistrate de ,
selbstständigen Städte auf Veranlassung de « Herrn Over -

präsideitten angewiesen , die Namen derjenigen Peisonen ,
welche die Cadaver oder die vier frischen Laufe gelödlenr
Ottern behufs Erlangung der ausgesetzten Prämie präsen -
tiren , in eine Liste emzutragen und diese viertellährlich
an den CeniealauSschuß emzusenden . L tzk- rer wird hier auf
die an die Empfangsberechtigten auSzuzahlenren Prämien
den betreffenden Obrigkeiten verabfolgen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
6 . Varel , 4 . Dec . Bei den am Freitag und Sonn

abend im diesigen Forste abgehaltenen Tre >b,agden wurden
durch 16 Jäger 50 Hasen und 3 Füchse ei legt . — Gestern
fand bei röllig ausverkaustem Hause die vom hiesigen
Frauen - Verein arrangirte WohllhäligkeitS Vorstellung statt .
Bernts eine Stunde vor Anfang begann sich der geräu¬
mige Saat zu füllen , so daß bald alle Stühle besitzt waren
und selbst viele Damen sich mit Stcbplätzen begnügen
mußten . Das pecuniä e Ergebi iß ist also ein überaus
zufriedensttllenbeS , zumal manche Plätze reckt thcuer bezahlt
worden sein sollen . Von dem so überaus zahlreich ver -

sammelien Publikum hat wohl Niemand unbefriedigt da «

Haus verlassen und können w r uns über samnstliche Mil -
w ' ikende , Sänger sowohl wie Schauspieler , nur lobend
aus spreche» .

Am ch 1 . Dec . Wie verlautet , ist der Frucklbändler
Gerd Juigens aus Updorf bei Willmund , welcher gewöhn¬
lich hier zum Wochenmarkt kam , gestern Abend auf der
Rückfahrt in der Nähe seines Hause « unter sein Fuhrwerk
gerathen und leider dabei zu Tode gekommen . — D r
Knecht Harm Tjarks und der Gastwirkh Rudolph Rohlfs
zu Sande waien wegen Geweibe - Conlravention vom
Schöffengerichte Wilhelmshaven zu je 96 Mk . Geldstrafe
eventuell 10 Tage Haft vcrurlheilt . Auf die von ihnen
eingelegte und am 1 . d . vor hi - siger Strafkammer ver¬
handelte Berufung erfolgte kostenlose Freisprechung .

Emden , 1 . Dec . Das schwierigste Weil an der ost-
friesischen Küstenbabn , die Drehbrücke üb - r den Dchleusen -
kanal in nächster Nabe unserer Stakt , ist fertig gestellt .

Norden , 30 Nov . Wie die W . - Ztg . " Mittheilt, wird
auf der Lauge ' scben Weift in Vegesack der Schiffbau wieder
ausgenommen . Vor 14 Tagen ist das erste Schiff abge¬
schlossen , ein Räderbool für die Saisonfahrten zwischen

Norddeich und Norderney , von 105 Fuß Länge , 17 Fuß
Breite und 8 Fuß Tiefe . Dasselbe erhält Kompound¬
maschinen von 380 mm und 660 mm Cyilnderdurchmess r ,
Kessel und Flammenrodr v » r Wellblech .

Cclle , 30 . Nov . Von dem hier versammelten allae
meinen Landtag des Fürstenthums Lüneburg wurde g stern
die rom lands bafsticben Collegium anheimgegebene Be -
nilliguriq von 1800 Mk . an das Liner - Haus zu Altencelle ,
von 400 Mk an das H - nriettenstift zu Hannover , von
500 Mk . an di <- Jviotenanstalt zu Langenhagen , von 200
Mark an das Stephansstift vor Hannover , van 600 Mk .
an die Anstalt für Epileptische in Rothenburg und von
3500 Mk . an den landwirthschaftlichen Provivzialverein
für das Fü ' stemhum Lüneburg genehmigt . Ferner sind
der Haiisballsplan der Lüneburgffchen Landschaft für das
Jabr 1883 unter Einfügung der bereits beseht ssenen Be
w ' lligu - gen festgestellk und zwar >n Einnahme auf 46 810
Mark , in Ausgabe auf 46 100 Mk , so daß ein m schlags¬
mäßiger lleberscbuß von 710 Mk . vorbanden ist

Vcgcsack , 30 . Nov . Wie vor mehreren 'Wochen in
Delmendoist eines guten Morgens das seitdem weit unk
breit bekarnt gewordene blaue Haus allgemeine Bewun¬
derung hervorgerusen hat , so wurde auch vier gestern
Morgen das Haus eines Tischlers in der Langenstraße

» gestaunt , w - IcheS , so doch als ein Mann nnt einem
Pinsel reichen könnt -, mit dem schwärzesten Kahle, » Heer be
strichen war . Kaum ein Fleckchen war ungeschwärzt ge
" lieben , weder die HauStbür , noch die langen Spiegel¬
scheiben der Fenn r . Hier handelte eS sich freilich nicht
uw eine lustige W 'tie , sondern um ein „ schwarzes " Buben
siück, das dem arglosen Hausbesitzer von einem rachsücb
tigen Neider gespielt worden ist Allerlei Arbeit und Geld
w -rd es den Mann koste -, ehe er sein Haus wied - r in
outen Stand b -- i >' at .

'H5ernnjct ) ikS .
— Wie man sich aus früheren Veröffentlichungen er

ttinern wirb , hat das von dem Verein „ Eoncoriia " ernannie
Preisgericht den für di - beste populär , Schrift über die
Frage : „ Wie näb - t man sich gu > und billig " ausgesetzi n
P - eis vo 1000 M . einstimmig der Aibesi des H rrn Di .
C . A Meiner ! ( Verfasser von „ Armen - und Volkse » näb
rung "

, „ Fii - g >nde Volksküche " u . s . w . ) zveikaont , und ist
d e genannte Schrift zu dem Preise von nur 50 Pfq . durch
jeve Buchhandlung zu beziehen ; außerdem we den bei
direktem Bezug von dem Verein größere Partien enttpre
chend billig - r abgegeben . — Gewiß wird Jeder , der das
Schriftchen gelesen hat , dem Hoheite des Preisg nchls voll
und ganz beipflicdlen . Es bietet nicht nu - , was iem Titel
verbeißt , solid rn noch well MehieeS ; w,r verweisen IN
dieser Hinsicht insbesondere auf die Einleitung , sovann
ans die Abschnitte über Skoffwechs l und Sloffnahruug
über die NaurungSstosie und ihre E n ' beilung , über die
Verdauung , über das Eiweiß als Nab floss u . s . w . , ferner
auf die „ Goldenen Reg - ln für die Ernährung "

, daS „ Schluß
wort aa die deutschen Hausfrauen "

, sowie auf den Anhan >.
Die ungemeine Bedeutung , welche die Frage einer ratio¬
nellen Ernährung für das gelamm e Lebeu deö Volkes ,
seine körperliche und geistige Gesundheit , sei e ArbeilS -
und Wehikraft hat , wird ja wohl im Allgemeinen von
J - dermann aneikanvt , aber eine deuiliche und lebendig ?
Ei > sicht haben die wenigsten . Das Meineri '

sche Schrift -
chen wird sie dnse Einsicht gewannen lassen und mit ihr
zugleich , wie wir hoffen , den Eifer , im Sinne derselben
zu wiiken . Ein Jeder niat bloß der kleine Mann , auch
der Gebildete , kann aus dem Büchlein lernen , daS in der
Thal eine Fülle „ goldener Wahrheiten " und in markiger ,
nie zugleich gefälliger , im ed lsten Sinne populärer Sprache
darbietet ; nam . nck -ch wird jede Hausfrau und Mutter ,
selbst wenn sie den „ oberen Zehntausend " angehört , vie
sättigen Gewinn daraus schöpfen , den meisten freilich die
Frau des Arbeiters und kleinen Mittelstandes , auf den
speciell die Speisetabellen und Kochrezepte ( für Familien
mir 800 , 1100 und 1500 M . Einkommen ) berechnet sind .
Welchen Werth haben füi viele Klasse nur allein die Nach¬
weise , daß sie fü - dasselbe , ja oft sogar weniger Geld eine
um so viel nahrhaitere und zugleich wohtschmeckenvere
Speise erbalten können als diejenige , an die sie sich , im
vermeintlichen Inter sse der Billigkeit , bisher gewöhnt
baden . — Doch g »nug , das Schrislcheri muß ein Volks¬
buch, d . h . ein Buch im Besitze des Volkes werden , und
dazu kann und sollt - jeder , der für unser Volk , insbeson¬
dere sein - r arheueriben Klassen ein Herz hat , das seimge
beitragen .

— Au « Schlesien , 29 . Nov . wird geschrieben : lieber
einen schweren Ungl ickssall im Bergweiksbetriebe ber - cht l
der „ Oberschl . Anz .

' : Das Zechenhaus Tiefbau bei Wll -
kowitz ist durch Exploston in B and g - rathen und inwendig
total zerstört . An 150 Bergl - uie sollen dabei verletzt sein .
Das Unglück ist dadurch entstanden , daß ein Bergmann
während des Verlesens seine Pfeife in Brand st - ckle und
dcttei das noch brennende Streichholz in einen Behälter
mir Sprengmaterial wmf , das sofort explodirk . Die ln
der Zechenstube befindlichen Bergleute suchten ihr Heil in
der Flucht du ' chs Fenster , die Tbüren rc . ; dabei aber wur¬
den vi - le zum Theil schwer v - rl - tzr .

— In Traiskircheii bei Boden brachle die Frau eines
arme » Kleinbauers , Anna T . , 73 Jahre all , vor einigen
Tagen Zwillinge — zwei Knaben — zur Welt . Dieselben
sind vollkommen gesund und lebenssähia . Der Vater ,
Johann T -, befindet sich im Alter von 86 Jahren . Die
beiden Eheleuie , die über di '-sen Famili . umwachs sehr
groß - Freude äuuern . hatten seit circa 30 Jahren keine
Kinder . ( !) Das hochbeiagle Paar erfreut sich „ och eines
Sohnes , der 45 Jahre zählt und einer 38jährigen Tochter ,
die verheiraihet ist und der, ' alen eine Familie von acht¬
zehn Kindern besitzt.

— Capilän Divis vom Dampfer „ Dora " aus - u » -
berland belichtet , daß er am 16 d . M . unweit Haeboro
e »n großes Floß passtrt ba " e, welches von der Sec übei -
spült wurde und auf dem anscheinend drei oder viel Leichen
festgebmiden waren . In Folge des stürmischen W tiers
und des hohen Seeganges war es nicht möglich , das Floß
aufzufischen .

— Selbst gerichtet . Am Dienstag um 18 Uhr Mittags
wurden die Beamten im Gebäude der Budop -ster Ober -
stadlhauptmannschafi von einem Schüsse erschreckt, der in
einem Amtszimmer abgesiuert wurde . Man fand daselbst
einen jungen Mann , durch die Brust geschossen, in seinem
Blute liegen . Die Hand des Selbstmörders hielt den noch
rauch - vden Revolver . Der Selbstmörder , welcher in hoff¬
nungslosem Zustands nach dem Rochus Spital -- befördert
wurde , ist der AdvokaturS Kandidat I Engel , welchen sein
Pnnzipal , der Pester Advokat Ludwiq Szabo , wegen Ver¬
untreuung einer Geldsumme bei der Polizei angezeigt hatte .
Für Die stag Vormittags war Engel zur Polizei citiert
worden , und sollt - er . börl werden . Bis die Reihe an
ihn kam, ging Engel auf dem Korridor spazieren . Endlich
rief der w chehabende Polizist er möge nun in das Amts¬
zimmer eintreten , da die Reihe an ihn gekommen sei.
Engel begab sich in d,S Zimmer , zog die Schußwaffe und ,
ehe ihn irgend jemand daran hätte v rhindern können , hatte
er sich in die B ust geschossm . E « ist so gut wie gar
keine Hoffnung , daß Enael am Leben bleibt .

— Em krausiger Auftritt spielte sich am letzten Mittwoch
Vormittag auf dem Amtsgericht in Namslau ab . Der dort
allgemein bekannte und geachtete Kaufmann Josef Mark aus
Reichthal hatte auf dem Vormundschaftsgericht niit seinem
Schwager , einem ehemaligen Hotelier Schmidt , und mit der
Ehefrau desselben einen Erbschafts - Auseinandersetzungs -Termin
wahrzunehmen . Schmidt , der gegenwärtig ohne ein bestimm¬
tes Domizil sich in Breslau aushalten soll, lebt von seiner
Ehefrau getrennt und im Ehescheidungsprozeß , außerdem aber
mit seinem Schwager Mark wegen eines Berleumdungsprozesses
in Feindschaft . Während diese drei Personen auf dem Korri¬
dor des Amtsgerichts auf die Abhaltung des Termins warte¬
ten , zog Sch . > lötzlich einen geladenen Revolver hervor und
schoß mit demselben zuerst auf seinen Schwager Mark , dann
aber auf seine eigene Frau , die Schwester der Frau Kaufmann
Mark , und versuchte sich dann selbst zu erschießen. Httvan
wurde er jedoch durch einen sich in der Nähe aufhaltenden
Gerichtsdiener gehindert , der ihm den Revolver entriß und
den Sch . ergriff , der sofort in das Gefängniß abgeführt wurde .
Mark und Schwägerin sollen nicht unerheblich verwundet sein
und sind sofort in ärztliche Pflege genommen und in das
Kreiskrankenhaus geschafft worden Mark ist so schwer am
Kopse verwundet , daß das Gehirn heraustritt und jeden Augen¬
blick sein Verscheiden zu erwarten ist . Der Frau dez Schmidt
ist das rechte Auge ausgeschossen .

— Gra - deni . 2 Oc . Heute früh 8 Ubr hat
her die Hinrichiuna der beiden Raubmöidcr , Johann
T -y ski uno Kaii T ><y eki . staitgefunden , weiLe wegen
des am 3 . J i uar d . I . an dem Besitz r Vincent Rut -
kov - ki vkiuoien Rauvmordes vom Schwurgericht ,um Tode

-vsrurtdeili woroen waren .
— Schlawe . Wie die „ Köstiner Ztg ." erfäbrsi

sind die vor ein ' gen Tauen verloren gegangenen , nach
Varzin und Wusterwitz , Kreis Schlawe , bistimmten beiden
Briefveutel am Donnerstag Morgen in unversehrtem Zu¬
stande auf vem sogenannten Kircdberg in Schlawe i. P .
gesunden worden . Die Sache erscheint dadurch eigentlich
noch räthsethafler .

— In Gotha traf ein Gendarm einen Handwerks -
burscben , der se n Älter au ! 72 Jahre anqrb und sich
nunmehr 54 Jahre auf der Wanderschaft befindet . Man
stehi , vaß man auch bei dieiem Leben „ alt " werden kann

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens vom 1 . bis 30 . Nov . 1882 .

Geboren . Ein Sobn : dem Zimmecmann D . F . Frcrichs , dem
Arbeiter C E . W Niedergeläß . dem Zmimeigesellen I . Buch , dem Ar .
beiter A . Zaiikoviak dem Malrosen Ltz. B . Bootsmann , dem Arbeiter
G . Woltbosf . Eine Tochter dem Arbeiter B . E tzi'chrs .

Aufgeboten . Der Tischlergeselle I . v . Eh . StoffecS und die
Dienstoiagb M , A Niemann , Beide , u Ne ender Mühlenr ibe.

Eheschließungen . Der Arbeiter L F . Brunsch zu Tonn ,
deich uns die Näderm W E . Toben zu Aitfunmxsi l.

Gestorben . Eme Tochter dem Arbeiter B . E . kilbr « , I T . alt .
Der Laufbursche I . F . R . EeerS , ik I I M . t T . alt .

Wilhelmshaven , 4 De, . Eoursbericht der Oldenb . Lpar .
n . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekautt ver ' aus!
g pE > Seitliche Reichsanlsibe . . . . . 101 .10 »/„ IM « ,; -

,
4 „ Oldenb Lontols . ll > ),5l> „ lol,SO „

Silicke L IM M i . Berk . ' / . "/» höher .
4 „ Jeveriche Anleihe . 99,75 „ „
4 Oldenburger stadt Anleihe . . . . 99 .75 „ iM .75 „
4 „ Vareler Anleihe . 99 75 „ lM . 75 „
4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . „ >0 >,m „
4 „ Landlchaftl . Eeiilrat - Psaiivdr . . . . lM4N . . lOI,95 „
i „ Oldenb Prämienanl . p St . in M . >44 75 „ 145,75 „
4 , , Preuß . conlolidirtc Änleibe St . L SM M . IM .30 „ l >iv .85 „

50» M . u . 300 M . i. Berk . V« °/ ° höher .
40 , „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 163 .0g „
4-/r , . Pfandbriefe der Rbein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . IM,M „
4 „ Piandbr . der Rbein Hvv .-Bank . . . 98 , , 99
4>/ , „ Piandbr . der Braunschw . - Hannoversch

Hypothekenbank . 10l,30 , , 101 .8» ,,
4 , , Piandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hy otoekenbanl . 96 . 10 „ 96,65 „
„ Borussia Priorit . 1M .50 „ 1iii,5 <>„

Wechsel aus Amsterdam kurz sstr fl. >00 in M . 167,35 „ 158,l5 „
„ „ London kurz sür 1 Lstr . m M . - - 20 .29 „ 20 .39 „
„ „ Newpork , . „ I Doll . „ „ . - 4 . 17 . , 4,23 „

Wechsel nnt -r lOO Psdstr . im Einkauf 3 Pfg . unter Tour » .

Adrian Valbi ' S Allgemeine Erdbeschreibung . Ein Hausbuch
des geograpbckchen Wissens für d e Bedürfnisse aller Gebildeten . 7.
Auslage . Vollkommen ne» bearbeitet von Dr . Josef Ebavanne . Mit
400 Jllnstrat onen und 150 Karlen . In 45 Lieferungen » 7b Ps ., oder
in IX Abtdeilnngen » 3 M . ( A . Hartlebens Verlag )

-.--VN diesem vortrefflichen Handbuche der Erdkunde sind soeben die
Lieferungen ll bis >6 ausgegeben worden . Den Inhalt dieser prächtig
ausgestalteten , ungemein reich illnstrirten 6 Hefte (sie enthalten nicht
weniger als 28 Vollbilder , >8 halbseitige Illustrationen und 28 Text -
karte » ) dild - t nächst b : r Topographie der deutschen Reil « lande Elsaß -
Lotbringe , hauptsächlich die Staatenkunde der österrei Osch- ungarischen
Monarchie , womit auch der I . Band des Werkes seinen Abschluß findet .
Da -> aeograpdisch . stgostische Bild derselben ist , soweit ein solches in den
Rahmen einer allgemeinen Erdbeschre, --» a paßt , ein erschöpfendes . Alle
Angaben über die B - vö ' kerung und N tionalitäten der Mona - chie ie .
ruhen aus den Erqedn -ffen der Volks,ähluug vom 3l . December I8SV .Als Nachtrag zum Deuisch - n Reiche enthält noch der I. Band die neue
Ger chts- O -ganisat on , n den Slamen Deutschlands . Den II . Band
eröffnet die Landes - und ^ taatenkunde rer schweizerischen Eidgenossen ,
schüft . Die Lieferungen von Balbi ' s Erdbeschreibung werden Nicht ver¬
fehlen , dem ganzen Werke neue Freunde zu gewinnen.



Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Firmalk .
hier , Firmen -Jnhaber L .
in Dykhausen ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Wilhelmshaven , 2l . Nov . 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des König !. Amtsgerichts .
Stsimer .

Freitag , 8. Dezbr . 1882 :

II . HnLrtstt - Loirsö .
Ergebenst

Anfang 8 Mn — Entree 1 Mk.

Koüv II . Hsnnix .
8toII « . Lntnmi .

Vii « Ii « »i > .
Im Aufträge wird Unterzeich

neter am
Sonnabend ,

den 9 . d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

hier , Elsaß . Marklstr . 14 , ( 1 Tr )
folgende Gegenstände , als :

2 Kleiderschränke, 1 Küchen
schrank , 1 Eckschrank , 1 Wa ch -
tisch , 3 - ndere Tische, 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Sopha ,
1 Garderobe , 1 Wiegenpfeid .
1 Kinderwagen . 2 Wanduhren ,
10 Stühle , Bilder u . Blumen ,
1 Parthis Brennholz und
Steinkohlen . 1 zweirädr . Hand¬
wagen , 1 Schleifstein , 2 Für
eingemachte Bohnen , Porzrlla
und Steinsachen , sowi - sämm!
lickes Haus - und KüLenge
räth

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen.

Wilhelmshaven , 4 . D -z . 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Die am Montag d - n 4 .

Dezbr . inderWUHelms alle
angefangene Auction von
Spielwaarrn , Pnppen und
Kleiderstoffen wird
heute u . folgende Tage

Nachmittags
präcise 2 Uhr,

fortgesetzt .
Wttv lrnehaven , 5 . Dez . 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

1ii >4li » n
In Folge Auftrags werde ich am

Donnerstag ,
den 7. ds . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

im Saale des Herrn Nrstuura -
teur Ernst Hierselbst , Neuestr 2,
folgende Sachen und zwar :

2 zweith . Kleiderschränke , davon
einer zum auscinandernehmen, 1
Küchenschrank , 1 großen Glas -
fchrank , 3 roth polirte Tische ,
4 Küchentische, 4 Polirte Beisatz¬
tische, 3 Sophatstchc, 1 massives
mah Sopha mit Ripsbezug und
6 Bettstellen, davon 3 mit Sprung¬
federmatratzen,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kaus-
licbhaber eingeladen werden .

Bemerkt wird noch, daß die meisten
Gegenstände neu und die übrigen nur
wenig benutzt sind .

Wilhelmshaven , 2 . Dez . 1882 .
Rudolf Laube, Auktionator.

, ,L « « I»t8 -ir « r « n « "
(Oldenburgerstr . 16) .

Jncaffo -Geschäft. Rechnungsford . a . d .
Jahre 1880 verjähren mit Ende d . I .

ml

" '
st . birsruer

° '

8 s m m e t-
und

ItSrliiL . lim

8öil !öMS3i -ön - fabtill .
Den geehrten Herrschaften zur Nachricht , daß ich von

Mittwoch , 6 . D - zbr. bis Freitag , 9 . D zbr.
am hiesigen Platze in venningkioffs Möl meine Muster
der neuesten Erscheinungen in

8i»WöI- 8ÄA- M MMl
ausgestellt habe .

Indem ich die geschätzten Damen bitte , mich mit ihren
werthen Aufträgen zu beehren , zeichne hochachtungsvoll

NiiÄvIL LölLvi '
, ^

Vertreter obiger Firma . ^

Für Auswanderer.
Jede erwünschte Auskunft ertheil !

unentgeltlich und werden Ueber-
sahrtscontracte billigst abgeschloffen
durch den
obrigkeitlich concJsionirten Agenten

I ' . ^ 8 « I»Li»aivr
Jeden Dienstag und Freitag :

III «
wozu freundlichst ein ladet

Sedan . H . M . Zanffen

Als Plätterin empfiehlt sich
außer dem Hause

LI»8« 8t «U,
Roonstraße 84 . parterre .

Zu vermiethen
ein anständ. mö l . Zimmer mit
Schlafzimmer bei Frau L.
LorentzenWw . Altendeichsweg 22b .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmänchen
in Schramm 's Bier - Convent.

In

Mi

r ( l- itbogpApstik uni! kuvkämolt )
in ölöALlltör LnsküiirniiZ, 2U

r
'
Uoilmg . oÜs - KosolioiiLoiir

2 ALN2 Hssonäsrs AtzsiANtzt , lisksrt jMIZst *
Ditz ä68 Iasstzd1lltt68

ri ». 8Ü88 .

Pr fet Alles und behaltet das Beste !
^knmnlen ^kni » , ' /i Fl . 3 Pik . a '/,2 Liter 15 Pf . Vvr -

8« I»i»1tt -ILnm , das ist elfterer mit Sprit vers <" nitten , a Fl . 1 Mk . ,
a >/,2 Liter 5 Pf . Ir »<! ttii - lim » , das ist künstlicher Rum , a Fl .
45 resp . 50 Pf . , Lu er 15 Pf .

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzte ,
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können
was Rum heißt und Rnm ist , gebe in meinem Laken zum Genuß aus
oer Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein Fayon - Rom
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum , welches mir auct
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

t ) . 3k . ^ rnolüt , Wilbelmsbaven und Belfort .

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXNXX ^
tl » 8 X

Ii » 8eri » 6ii8tr » 88 « ^ r . 3 X
UU»ä » i» H ill4 « l » ,8p !n1ri « , Mull - L « srktstr . X

Kiifitakme » « on Morgens 18 bis RnälmNiags I ttltr.

täXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXX ^

Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden enrgegengenommen durch die Agentur von

Oarl Sir iL Zs 8 « « . , Bismarctstraße 10.
Manheulre L Schiff in . .

Bank „ nd Wechsel Gesckäft .
ZrnsfußUür Einlagen , jedoch nicht unter Mark 3 « :

aus 6monallicve Kündigung 5 pCt . p »o Anno ,
Z 4 ^ ^ ^
kurze .. 3 ..

Zwei Mann
können Logis erhalten.

_ I . Tytzyk , Tonndcich 103 .

Zu vermiethen
Umstände holder zum 1 . Febr . eine
Wohnung , Stube , Schlafstube, Küche .

G . Franke , Tonndeich 95o .

Zu verkaufen
ein uock gut erhaltener vierrädrige :
Handwagen .

H . Elfers , Belfort .

Zu verkaufen
>ine gute Kochmaschme und 2 noch
gute Kochöfen .

H . Elfers , Belfort .

Unkereetäneke empfiehlt sich zur
A fcrtiguna von

Ivwie zu allen Putzarvetten tl^
und außer dem Hause.
.lolirinn « Lnt « , Roonstr . 5,

oei H - rren Bischof u . M eienbörg .

WoMung gesucht ,
venehrnd aus 2 Sluven , 2 Kam
mern und Küche zum 1 . Jan . ev .
l . Febr . k . I .

Gest. Offerten erbittet
ikni »ü8avlr , Rchngsstllr . ,

Badudvsdhvrei, 1 Tr.
1/ IUI 1 Sende Dir herck.
IN » I » I » 1 . » Grüß ? und Küff
Denkst Du auch an mich , süßes Lieb ?

noch gut «rbalkener Koch
heerd !M Gymnosialgebäud«

ist zu verkaufen Offerten nimm !

daiel ' st bis zum I I . Dezember enk -
gigen der R -g Bauführer :

lioli « .

LWkk ffMbilllllWl!
» Mk 3 ^ 4 , Ziehung 11 . /13 . Jan . .
Ulmsr » Mk . 3, Ziehnno 16 / 18
Jan llg .uxt § sv . zs 76,000 U ,
b>Lar . Für Po ko u,d Listen 30
Pf . beifügen . I A - Zimmcrmaml ,

Andernach a . Rh .

s. MM WlMM.
Ausschank

von dem hochfeinen und hier
allgemein so beliebt gewordenen
Lu88 ' 86tt6U

Zur Aiffertigung aller Arten

Haararbeiten
als : Flechten, Perrücken, Ringe , Uhr¬
ketten, Blumen u . s . w . empfiehlt sich

18118 « « v » iiriiK ,
Börsenstraße 31 . Elsaß .Reue Flechten von 3 Mark an,auch können alte gegen neue umae-

tauscht werden .

ÜII ' 0 ' 8 neuer Koior"
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen , u . A .

„ Kollier,« Klaats -Ueüsillv" Vas 8«l<ior4 1880.
KvINeue » « «iaille vori « 1881 .

Lilllxsttz uiikl bsiiiieiilsts Ltz1ritzbsiLrg.tr ,
von i/z . 1, 2 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 , 1ö , 30 , 25 , 30 , 40 , 50 und mehr Pferdeirast , gegenwärtigüber 8000 Exemplare in Anwendung . — VollViiäuükZ ' Aarä -usolilossr Oaugi .

Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster GaSconsum . — Kein Heizen. — Keine
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlcnde Wärme . — Jederzeit ohne Borbereitungbetri -LSfähig. — .Keine behördliche Concession . — Aufstellung in Etagen zulässig .

Dsr/ts in bei

Nim Mich .
Kvpperbörn wie schön bist du.
Auch bei frühen Zeilen ;
Raubst mir meine ganz,' Ruh ,
Laß wich nicht länger leiden,

Meine Lieb ' zu Dir ist groß .
Ich lab ' mich drum enl sch losten ,
Nun zieh ick wieder in Dein Schloß ,
Zinst woll' st mich ja verstoßen.

Mebrere Freunde .

Selters
aus der Fabrik von Timmermami ,
Wittmund , stets vorrätbiq .

üff. LtKöN,
_ Neubeppenö .

Zu verkaufen
eine Part hie wirklich schön singen¬
der Kanarienvögel unter Ga¬
rantie .
D . L « 8 « i»1l»n8vl », Altestr . 12.

ür nachstehendeKaisers , und König ! .
Behörden , als :

Eaiserliche Werft ,
Marine -Hafenbau - Commission ,
Marine - Garnison - Verwaltung ,

der Kaiserlichen Werft ,
'l rtillerie - Magazin -Berwal tung
Marine - Artillerie - Depot ,
Marine -Torpedo -Depot ,
Königliche Fortifiration rc . rc
däil stets vorrälhig und empfiehl!
;u billigen Preisen

8Ü88 ,
Buchdruckerei des Taaeblaties .

Monats - Bcrsammlung
am Dienstag , den 5 Dezember , cr .,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslocal (HempelS Hotel .)

tzToges-Ordiiung :
1 ) Erhebung der restirenden und

laufenden Beiträge .
2 ) Wahl des Verqnügungs -Comit «

für das 1 . Winkervergnügen .
3) Wahl der Tanzordner zum Ball .
4 ) Verschiedenes.

Der Vorstand .

WWWiUMill.
Hebung am Dienstag , Abends

8 Uhr im Vereinslokal . Allfeit,ges
u . pünktliches Erscheinen durchaus
nothwendig .

Der Vorstand .

KaMMM.
Nächste Gesangsstunde Mitt¬

woch , den 6 - M Präcises
Erscheinen nothw - ndig .

_ Der Vorstand .
Central-Kranken- u. Sterbe-

Unterstützuligs- Kaffe
der deutschln Schiffbauer .

Dienstag 5 . Dez 1882
Abends 8 Uhr :

in Hotel „ Burg Hohcnzollern" .
Tagesordnung :

1 . Regelung deS BegräbnißwcsenS.
2 . Regelung eines neuen Verfahrens

zur Hebung der Beiträge .
3 . Hebung von Beiträgen und Auf¬

nahme neuer Mitglieder .
Die Mitglieder werden dringend

ersucht , zu erscheinen .
Der Vorstand .

Berauschlags -
Formulare'ind ste-s vorräkhiq !U haben.

Vk . 8 « 88 .

Kapier - Lervirtten
mit und ohne Firmadruck empfiehlt
billigst . Fhgg .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden. Astll « !' ,

Marien ür 63 .

Lcrttslikt3 ks ' unktzn
SNek Kslitrokv

Vvrlubt « .
Lana - wertb W ihelmshaven .

Uennv kllbbe
llinl -iI(U8 6 . öögemsnn

Verlolbtv
Bokel Belfort

bei Augustfehn bei Wilhelmshaven
im Dezember 1882 .

Todes-Anzeige .
Donnerstag Nachmittag 2 ^ Uhr'tarb im Wochenbelke meine innigst -

geliebte Frau , unsere gute Tochler ,
chwester und Sckwäaenn ,
Olltttnriiill Nülltzr

geb . Harren
im Alter von 37 Jahren 10 Mon .,
waL allen Freunden und Bekann¬
ten, um stille Thecknahme bittend ,
tiesbelrübt an zeigen

der trauernde Kalte : '

Job Müller ,
nebst 5 Kind rn .

Enge ! Harren
als Mutter .

Die Ucberführung der Leiche nach
Dykhausen findet Dienstag , den 5.
Dezember , Nachmittags Vz12 Ubr,
vom Trouerhause , Roonstr . HO,
aus statt .

Die LcrrLiguug
meiner mir zu früh entrissenen
lieben F ^au

Itteäa 068M6
rndet am Mittwoch , Nachmittags
3 Uhr, kvm Trauerhause , Markistr -
45 , aus nach dem Friedhofe zo
'Neuende statt .

1 - . riincksn , Zimmermeister ^
Redactton , Druck und Vertag von Th . Sug m Wilhelmshaven .
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